
Was ist ein Familienzentrum? 

 

 

 

Im Jahr 2006 hat das Land NRW mit der 

Pilotphase zur Einrichtung von Familien-

zentren begonnen.  

 

 

 

Tageseinrichtungen für Kinder sollen Kno-

tenpunkte in einem neuen Netzwerk wer-

den, das Familien umfassend berät und 

unterstützt. Dafür müssen die vorhande-

nen Angebote und Projekt vor Ort, zum 

Beispiel durch Erziehungsberatung, Sport-

vereine, Musikschulen, Privatinitiativen 

etc., stärker miteinander vernetzt und 

durch die Kindertageseinrichtungen ge-

bündelt werden.  

 

 

 

Der Blick der Familienzentren auf die Fa-

milien erfolgt über die Kinder. Fragen der 

Bildung und Erziehung, des Umgangs der 

Familie mit Medien, Ernährung und Bewe-

gung können konsequenter und näher 

„angegangen“ werden. Alltagskonflikte 

können so frühzeitiger erkannt und gelöst 

werden. 

 

 

 

 

 

 

Wie kommt ein Familienzentrum nach 

Lippe? 

 

Bis zum Jahr 2012 sollen 3000 Kinderta-

geseinrichtungen in NRW zu Familienzent-

ren ausgebaut werden. Im Zuständig-

keitsbereich des Kreises Lippe wurden im 

Jahr 2007 dafür 12 ausgewählt. Für die 

Auswahl wurde ein Kriterienkatalog mit 

vier Leistungsbereichen und vier Struk-

turbereichen erstellt. 

 

Leistungsbereiche: 

1. Beratung und Unterstützung von 

Kindern und Familien 

2. Familienbildung und Erziehungs-

partnerschaft 

3. Kindertagespflege 

4. Vereinbarkeit von Familie und Be-

ruf 

 

Strukturbereiche: 

1. Sozialraumbezug 

2. Kooperation und Koordination 

3. Kommunikation 

4. Leistungsentwicklung und Selbst-

evaluation 

 

Mindestens je drei Bereiche sollten abge-

deckt werden oder durch besondere Leis-

tungen in einem anderen Bereich kom-

pensiert werden. Weiterhin bestehen Ko-

operationsmöglichkeiten zwischen den 

verschiedenen Tageseinrichtungen. 

 

 

 

Was hat Schlangen damit zu tun? 

 

Der Kreis Lippe hat als Familienzentrum 

die Tageseinrichtung „Alte-Rothe“ in Trä-

gerschaft der politischen Gemeinde aus-

gewählt. Er hat eine Kooperation mit an-

deren Trägern angeregt. Am 14.06.2007 

hat der Rat der Gemeinde Schlangen zu-

gestimmt. Sollte es sich im weiteren Pla-

nungsprozess auf Grund der Sozialstruk-

tur in der Gemeinde als sinnvoll erweisen, 

sollen die anderen Träger in eine Ver-

bundlösung eingebunden werden. 

 

 

Nach den derzeitigen Plänen werden fol-

gende Aufgaben zu den Schwerpunkten  

des Familienzentrums gehören: 

 

 

1. Bildung, Erziehung und Betreuung 

von Kindern, 

2. vorschulische Sprachförderung, 

3. Vermittlung von Tagesmüttern und 

Tagesvätern, 

4. Unterstützung der Familien durch 

intensive Zusammenarbeit in oder 

außerhalb der Kindertageseinrich-

tungen mit Angeboten der Famili-

enhilfe wie u.a. Familienberatung, 

Familienbildung, ASD, Familien-

pflegedienste und anderen Projek-

ten. 

 

 

 

 



Wie sollte man das Thema angehen? 

 

Weil die Ortsteile der Gemeinde Schlan-

gen relativ nah beieinander liegen, macht 

es Sinn, in der Aufbauphase des Familien-

zentrums die Aktivitäten an einem Stand-

ort zu bündeln.  

 

Dennoch sollte möglichst zeitnah das 

Know-How der anderen Träger miteinbe-

zogen werden. Ich halte für ein lebens- 

und liebenswertes Schlangen eine Koope-

ration aller Träger für unerlässlich, damit 

auch die Ortsteile optimal eingebunden 

sind. 

 

In Einzelprojekten kann wertvolle Arbeit 

zur Förderung von Kinder- und Familien-

arbeit geleistet werden. Sprachförderung 

für Kinder und Familienmitglieder, kultu-

relle Angebote und Hilfestellungen in ver-

schiedenen Alltagsfragen sind dabei nur 

einige Möglichkeiten. 

 

Die Gemeinde ist die Keimzelle der Gesell-

schaft und die Familie ist ihr wichtigster 

Bestandteil. Wenn wir hier gute Arbeit 

leisten, kann vieles darauf aufbauen.  

 

Familienförderung ist ein Standortvorteil, 

der bereits vielen Gemeinden im ländli-

chen Raum zu einer positiven demografi-

schen Entwicklung verholfen hat 
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